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Es gibt nur wenig Gewalt, die „lustig“ wirkt. Etwa so wie in 
einem Tom-und-Jerry-Trickfilm oder bei Dick und Doof. 
Es gibt keine Bilder und Geräusche, die Kinder er-
schrecken oder ihnen Angst machen. Es wird nicht 
geflucht. 

 

Es kann einige Szenen oder Geräusche geben, die 
Kindern Angst machen können. Es gibt „leichte“ Gewalt 
gegen Fantasiewesen (z.B. Drachen) oder Strichmänn-
chen. Man sieht nicht, wie menschliche Figuren zu Scha-
den kommen. Einen Autounfall sieht man z.B. nur von 
fern.  

 

Es gibt mehr Gewalt gegen Fantasiewesen, menschliche 
Figuren oder Tiere. Man sieht aber nicht genau, wie sie 
verletzt werden. Es kann Gewalt im Sport geben, z.B. 
Boxen und Wrestling. Es kann geflucht werden. 

 

Es gibt Gewalt gegen Menschen oder Tiere, die auch im 
richtigen Leben vorkommen könnte. Gewalt ist ein wich-
tiger Teil des Spiels, z.B. bei Kriegsspielen. Rauchen, 
Alkohol und Drogen können vorkommen. 

 

Es gibt grausame Gewalt, die abstossend ist. Unschul-
dige Figuren werden verletzt oder getötet, z.B. Kinder 
oder Fussgänger. 
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